
Steffen Henssler überzeugte als Entertainer in der Stadthalle.
Dabei blickte er auch auf seine ersten Gehversuche vor der Kamera zurück

Von Christina Falke

¥ Bielefeld. Steffen Henssler
tischte auf – und das nicht nur
kulinarisch. Am Dienstag-
abend kehrte er nach einer aus-
verkauften Show im Oktober
2016mit einemMix aus Koch-
show und Lebens-Anekdoten
zurück in die Stadthalle Biele-
feld und gab vor 1.100 Besu-
chern einmal mehr Vollgas –
nur einwenig ausgebremst von
Besucher Jacek.
Ohne Frage, Steffen Henss-

ler sieht sichselbstalseinenKü-
chengott: Kirchenglocken-Ge-
läut als Intro, gepaart mit einer
Adaption des „Vater Unser“-
Gebets, vollendet im „Lobet
den Henssler“-Gesang, kün-
digten die Show an. Der Vor-
hang fiel – und sechs Fontä-
nen spien Feuer. Dazu
schwenkte der Henssler ge-
konnt die Pfanne und zauber-
te innerhalb von 90 Sekunden
ein Garnelen-Süßkartoffel-
Curry mit Kokos und Limone
– natürlich flambiert.
Im Highspeed-Gang sollte

das Programm auch weiterge-
hen, wäre da nicht Zuschauer
Jacek gewesen. „An die Frau-
en im Saal – welcher Eurer
Männer kann nicht kochen?“,
fragte er ins Publikum. Unter

anderem meldete sich Maria,
die daraufhinmit Ehemann Ja-
cek auf dieBühnegebetenwur-
de. Maria bestätigte hier noch
einmal: „Er kann nicht ko-
chen! In 51 Jahren Ehe habe
ich das immer gemacht.“ Aber
bevor SteffenHenssler ihr auch
nur eine weitere Fragen stel-
len konnte, drehte die Rent-
nerin den Spieß um: „Sag mal,
warum hast Du mit ’Grill den
Henssler’ aufgehört?“ Der
Koch antwortete: „Ich habe 60
Folgen gemacht – das musste
reichen. “ Woraufhin Maria
zur allgemeinen Begeisterung
und unter tobendem Applaus
konterte: „Mir nicht!“

Maria nahm am Bühnen-
rand auf einem Hocker platz
und sah zu, wie Steffen Henss-
ler ihrem Mann das Kochen
„beibrachte“. Für eine Knus-
perscholle mit Chiliremoula-
de und Buttermilch-Kartoffel-
Pancakes galt es zunächst den
Fisch zu filetieren und an-
schließend zu panieren. „Stell
Dir vor, das ist eine Forelle,
über die einmal jemand drü-

ber gefahren ist“, witzelte der
Koch.Aber Jacek ließ sichnicht
aus der Ruhe bringen – eben-
so wie bei all seinen wohl über-
legten und wortkargen Ant-
worten auf die ihm gestellten
Fragen, zog er dasMesser lang-
sam an der Gräte entlang. Was
das Publikum durchaus amü-
sierte, machte den Henssler
sichtlich nervös.
Fortwährend erhielten die

Zuschauer zu den einzelnen
GerichtenTipps desKochs, der
zugab, seine Kochlehre einst
mit einem „ausreichend“ ab-
geschlossen zu haben.Und im-
merwiedergabesEinspielerdi-
verser TV-Sendungen.Wie die
ungeschnittene Fassung eines
Lachflashs mit Frank Rosin in
der ZDF-Sendung „Topfgeld-
jäger“, einer Poker-Striptease-
Runde inderRTL-Show„Will-
kommen bei Mario Barth“, die
schließlich das Ende seiner da-
maligen Beziehung bedeutete,
sowie einen Ausschnitt des
Spielfilms „Krassmann Police
Department“, in dem er ge-
meinsammit TimMälzer zwei
korrupte Polizisten spielt.
„ZumGlück sindwir beimKo-
chen geblieben“, kommentier-
te der 45-Jährige den Ausflug
ins Schauspielfach. Neben der
ganzen Kocherei fand Henss-

ler auch bei seiner letzten Show
der Tournee Zeit für Anekdo-
ten aus seinemRestaurant-All-
tag und gab dabei zu, die chi-
nesische Sriracha-Soße in sei-
ner Küche zu verwenden: „Ich
habe versucht, die Soße nach-
zukochen, aber da sind so vie-
le ’E’-s drin, das bekommst Du
nicht hin.“
Besucherin Inge hatte schon

mal Sushi gegessen, aber noch
nie selber gemacht. Und so
nahmHenssler sie an dieHand
–undformtemit ihrdie „Sushi
Rolle „Burned Bacon Roll“ mit
gebranntem Sauerrahm“, die
bei Zuschauerin Edith aus Li-
verpool im Mund einen Ge-
schmacks-Orgasmus auslöste.
Als er dann die „Spicy Ma-

ple Spareribs mit Steaksauce,
scharfem Süßkartoffelgratin
undSpitzcoleslaw“aufdenTel-
ler legte, lief auch dem letzten
Besucher das Wasser im Mun-
de zusammen. Der flambierte
Crêpes mit Pink Grapefruit
rundete nicht nur das Spei-
senprogramm ab, sondern
auch eine unterhaltsame und
kurzweilige Show, die dem Be-
sucher Lust auf’s Kochen
machte. Und Steffen Henssler
einmal mehr dahin führte, wo
er sich am Wohlsten fühlt: ins
Rampenlicht.

Steffen Henssler kochte in der Stadthalle vor 1.100 Besuchern. Er sorgte für ein kurzweiliges und kulinarisches Programm –
und blickte dabei auch auf seine Anfangszeiten zurück. FOTO: CHRISTINA FALKE

¥ Bielefeld (jr). Bei ihremVer-
such, von der Straße „AmGro-
ßen Wiel“ in die Straße „Am
Wellbach“ einzubiegen, hat
eine 70-jährige Autofahrerin
am Montagabend einen Un-
fall verursacht. Wie die Poli-
zei mitteilte, wollte die Nis-
san-Fahrerin gegen kurz nach
19Uhr abbiegen, beachtete da-
beiaberdieVorfahrteinerVW-
Fahrerin (36). Es kam zumZu-
sammenprall beider Fahrzeu-
ge. Beide Fahrerinnen wurden
dabei so schwer verletzt, dass
sie per Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht wer-
den mussten. Der Sachscha-
den wird von der Polizei auf
10.000 Euro geschätzt. Die
Straße „Am Wellbach“ muss-
te während der Unfallaufnah-
me für eine Stunde gesperrt
werden.

¥ Bielefeld-Jöllenbeck (jr).
Ein Linienbus hat am Montag
kurz nach 18.30Uhr ander Jöl-
lenbecker Straße einen radeln-
den Jungen angefahren. Wie
die Polizei berichtet, zog sich
der Elfjährige leichte Verlet-
zungen an der Hand zu. Der
JungewollteaufHöhederQue-
rungshilfe die Fahrbahn über-
queren. Das bemerkte der Bus-
fahrer, der in gleicher Rich-
tung unterwegs war, zu spät.
Es kam seitlich zum Kontakt
zwischen Fahrrad und Bus,
woraufhin der Junge stürzte.
Der Junge wurde vorsorglich
ins Kinderkrankenhaus gefah-
ren.

¥ Bielefeld (jr). In den frü-
hen Morgenstunden hat eine
Streifenwagenbesatzung am
Mittwoch einenDieb dabei be-
obachtet, wie er an der Stre-
semannstraße mehrere Teile
von verschiedenen Fahrrä-
dern abmontierte.
Als die Beamten den Mann

gegen 4.50 Uhr ansprachen,
hielt er noch sein Werkzeug in
der Hand. Der 43-jährige Hal-
ler erklärte, dass er sein Fahr-
rad reparieren würde. Aller-
dings fehlten im direkten Um-
feld des Verdächtigen mehre-
renFahrrädernReifenoderwa-
ren beschädigt worden. Als die
Beamten im Rucksack des
MannesFahrradsattel,Schnell-
spanner und Sattelstützen fan-
den, zeigten die Polizisten den
mutmaßlichen Dieb an. Das
angeblich reparaturbedürftige
Fahrrad und die Einzelteile
wurden sichergestellt.

¥ Bielefeld (jr). Am Diens-
tagnachmittagwurdeeineRad-
fahrerin (46) bei dem Zusam-
menstoß mit einem Auto
schwer verletzt. Wie die Biele-
felder Polizei mitteilte, wollte
ein 20-jähriger Peugeot-Fah-
rer mit seinem Auto von der
Arndtstraße nach links in die
Weststraße abbiegen. Hierbei
übersah der junge Mann je-
doch die entgegenkommende
Radlerin. Durch den folgen-
den Zusammenprall kam die
Frau zu Fall und verletzte sich
schwer am Fuß. Per Rettungs-
wagen kam sie ins Kranken-
haus.

Kinder werden dort betreut, aber auch
für die Eltern gibt es Angebote

Von Ariane Mönikes

¥ Bielefeld. Von der Kita zum
Familienzentrum:Der Jugend-
hilfeausschusswill in seinerSit-
zung am kommenden Mitt-
woch, 16. Mai, die Verwal-
tungbeauftragen, fünfKitas für
das Kindergartenjahr
2018/2019 für die Zertifizie-
rung zum Familienzentrum
anzumelden.
Vorgeschlagen wurden das

Kinderhaus Rabenhof, getra-
genvonderGesellschaft fürSo-
zialarbeit, dieKitaKleineKam-
pe (Arbeiterwohlfahrt Bezirks-
verband Ostwestfalen-Lippe),
die Kita Löwenzahn (Deut-
sches Rotes Kreuz Kreisver-
band Bielefeld), die Kita St.
Meinolf (Katholische Kinder-
tageseinrichtungen Minden-
Ravensberg-Lippe) sowie die
Kita Abenteuerland (Deut-
sches Rotes Kreuz Kreisver-
band Bielefeld).
Im Februar hatte das Mi-

nisterium für Kinder, Familie,
Flüchtlinge und Integration
des Landes Nordrhein-West-
falen (MFKJKS) mitgeteilt,
dass zum Kindergartenjahr
2018/2019 landesweit weitere
150 neue Familienzentren ge-
fördertwerden sollen.DieVer-
teilung der Landesmittel er-
folgte nach einem Förder-
schlüssel, der sowohl soziale
wie auch demografische Be-
darfslagen berücksichtigt,

heißt es in der Verwaltungs-
vorlage, die den Ausschuss-
mitgliedern vorliegt. Dem-
nach können in Bielefeld vier
weitere Kitas zur Zertifizie-
rung angemeldet werden – ein
zusätzlichesKontingent für ein
Familienzentrum ist frei ge-
worden, da sich eine Kita von
der Zertifizierung abgemeldet
hat.
Die Entscheidung, welche

Kitas zu Familienzentren er-
weitert werden, trifft die örtli-
che Jugendhilfeplanung. Sie
sollen in „prioritär in benach-
teiligten Gebieten aufgebaut“
werden, heißt es. Die Landes-
förderung beträgt 13.000 Euro
pro Jahr.
In Bielefeld gibt es insge-

samt47Kindertagesstätten,die
zum Familienzentrum zertifi-
ziert wurden. Davon befinden
sich 14 in Trägerschaft der
Stadt, zehn beim Kirchen-
kreis, sieben bei der Arbeiter-
wohlfahrt-Bezirk OWL, sechs
beim Kirchenkreis Gütersloh,
drei beim DRK-Kreisverband
und zwei bei der Gesellschaft
für Sozialarbeit. Zehn weitere
Familienzentren werden bei
unterschiedlichen freien Trä-
gern einzeln oder im Verbund
betrieben.
Die ersten Familienzentren

wurden 2006 in Bielefeld ge-
schaffen. Familienwerdendort
beraten und unterstützt, Kin-
der spezifisch gefördert.

¥ Bielefeld. Eine besondere
Nachricht hatte Cornelia De-
lius,VorsitzendedesVerkehrs-
vereins, am Abend beim 38.
Capyttel im Rathaus zu ver-
künden. Hans-Rudolf Holt-
kamp (70), der Jahrzehnte
Tourismus und Stadtmarke-
ting in Bielefeld prägte, erhält
dies Jahr die Leineweber-Me-
daille für seine Verdienste.
Beim Capyttel nach Tradition

der Hökergilde aller Handels-
berufe, bei der es Bohnensup-
pe und Rote Grütze gibt, blick-
ten die rund 80 Gäste nach
vorn. Mit Sebastian Borek,
CEO der Founders Founda-
tion in Bielefeld, sowie Vere-
na Pausder, Gründerin des
Unternehmens Fox & Sheep,
das Apps für Kinder entwi-
ckelt, referierten zwei ausge-
wiesene Start-up-Experten.

Oberbürgermeister Pit Clausen, Martin Knaben-
reich, BielefeldMarketing, Sebastian Borek, Verena Pausder undCor-
nelia Delius beim Capyttel im Rathaus. FOTO: OLIVER KRATO

Die Behörde will 150 Neonazis und rund 300 Demonstranten des „Bündnis gegen Rechts“ strikt voneinander trennen.
In Quelle ist zwischen 13 und 20 Uhr rund um die Carl-Severing-Straße mit empfindlichen Verkehrsbeeinträchtigungen zu rechnen

¥ Bielefeld-Quelle (jr). Die
Neonazi-Partei „Die Rechte“
hat für den heutigen Feiertag
eine Demo mit 150 Neonazis
in Quelle angemeldet. Laut der
Anmeldung bei der Polizei soll
es um 14 Uhr unter dem Mot-
to „Freiheit für Ursula Haver-
beck“ eine einstündige Kund-
gebung auf der Carl-Severing-
Straße (Höhe Bahnhof Quel-
le) geben, anschließend zie-
hen die Demonstranten über
Queller und Hermelinstraße
vor das Hafthaus Ummeln der
Justizvollzugsanstalt Senne.
Schon um 13 Uhr wird das

„Bündnis gegen Rechts“ unter
dem Motto „Gegen Antisemi-
tismus und Holocaustleug-
nung“ vorOrt seinund ein lau-
tes Zeichen gegen „Holocaust-
leugnung“ und „Neonazis“ ge-
ben. Das Bündnis rechnet mit
etwa 300 Teilnehmern, die
ebenfalls zum Hafthaus Um-

meln wollen.
Dort vermuteten die An-

melder bis gestern die wegen
Volksverhetzung verurteilte
Holocaust-Leugnerin Ursula
Haverbeck (89). Doch Kerstin
Höltkemeyer-Schwick, Leite-
rin der JVA Senne, teilte dann
mit, dass „die Eignung der 89-
Jährigen für den offenen Straf-
vollzugnichtgegebenist“.Kurz
gesagt: Es besteht die Gefahr,
dass die 89-Jährige die Aus-
gangsregelungen des offenen
Vollzugs zur Flucht missbrau-
chen könnte. Dafür spreche,
dass dieVlothoerin ihrenHaft-
antritt versäumte, unmittelbar
Kontakt zur rechten Szene
suchte und schließlich erst von
der Polizei verhaftet werden
musste. Zudem sei davon aus-
zugehen, dass die notorische
Volksverhetzerin außerhalb
der Anstalt weiterhin Strafta-
ten begehen werde, berichtete

Uwe Nelle-Cornelsen, Leiter
der JVABrackwede. „Alsoauch
Wiederholungsgefahr.“ Seit-
dem sitzt Ursula Haverbeck
nun im geschlossenen Vollzug
der benachbarten Justizvoll-
zugsanstalt Bielefeld-Brackwe-
de. Dort gibt es keine Aus-
gangsregelungen.
Ort der Auftaktkundge-

bung des Bündnisses wird die
Paul-Schwarze-Straße sein – in
Blick- und Hörweite zu den
Neonazis. Später werden die
Gegendemonstranten über
Kupfer-, Silber-, Messing und
Zinnstraße zur Abschluss-
kundgebung am Wolfspfad
marschieren. Hier – in Sicht-
weite zu den beiden Bielefel-
derGefängnissen–werdensich
Neonazis und Gegendemons-
tranten wieder sehen.
„Die Polizei Bielefeld wird

alles tun, um die öffentliche Si-
cherheit zu gewährleisten“, be-

tont Sprecherin Sonja Reh-
mert. Ziel sei es, dass die an-
gemeldeten Versammlungen
störungsfreidurchgeführtwer-
den können. „Dazu zählt ins-
besondere, dass ein Aufeinan-
dertreffen gegnerischer Grup-
pen verhindertwird.“Die Poli-
zei wird die Demozüge mit
einem Großaufgebot von Ein-
satzhundertschaften, einer
Reiterstaffel und dem Ver-
kehrsdienst begleiten. Natür-
lich werden auch Kripo und
Staatsschutz die Gruppen im
Auge haben. „Gegen gewalt-
bereite und gewalttätige Teil-
nehmer werden wir konse-
quent vorgehen“, so Rehmert.
Von 13 bis 20 Uhr ist heute

in Quelle rund um Carl-Se-
vering- undQueller Straßemit
mehreren Sperrungen und
Kontrollen auch für Anwoh-
ner, Anlieger und Gewerbe-
treibende zu rechnen.

Demos an Christi Himmelfahrt

So ziehen Neonazis und Bündnis zur JVA
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